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Dieser Roman wurde bewusst so belassen, wie ihn die Autorin geschaffen hat, und spiegelt deren originale Ausdruckskraft und Fantasie wider. Alle Personen und Namen sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden Personen sind zufällig und nicht beabsichtigt.
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Prolog



Lange vor unserer Zeit begab es sich, dass Corentine, an Samhain, immer nervös wurde. Sie wusste, was, in dieser Nacht, auf sie zukam. Ein schwerer Weg lag vor ihr. Obwohl es ein bedrückender Gang war, ging sie ihn immer wieder. Sie störte sich nicht daran, dass sie ihrer sensiblen Seele damit keinen Gefallen tat, und sich unbewusst in eine Gefahr begab, die sie selbst nicht erkannte. Während die Menschen um die Feuer tanzten, machte sie sich auf den Weg, um ihren geliebten Gatten wieder zu sehen. Er wurde an Samhain, vor fünf Jahren, zu Tode gebracht. Niemand wusste, wer sein Mörder war. Man suchte lange nach dem Täter, gefunden wurde er nie. Irgendwann sprach niemand mehr davon und es wurde wieder ruhig in Akania, der Heimat Corentines. Nur sie selbst kam niemals zur Ruhe. Die Gefühle ließen ihr keine Wahl. Es nagte furchtbar an ihr. Doch sie erzählte niemandem davon. So litt sie still und leise in sich hinein. 4



Nicht jeder Tag war gleich. Heute war Corentine fröhlich. Sie freute sich auf die Reise zu ihm. Das wiederum beschämte sie. Durfte sie Freude empfinden, obwohl sie eigentlich trauerte? - Angst, Kummer und Traurigkeit übertrumpften das kleine bisschen Freude, das sie vor der Reise, empfand, und machten ein normales Leben unmöglich. Sie zog sich zurück und ließ ihrer Lethargie freien Lauf. Dies führte dazu, dass Corentine sich völlig aufgab. Es war Samhain. Die Feuer wurden entzündet. Der Legende nach hieß es, das ihr Licht dazu diente, den Verstorbenen den Weg zu den Lebenden zu weisen. Kurz vor Mitternacht begannen die Feste. Überall knackten die Feuer. Die Menschen tanzten und aßen so viel, wie sie lange nicht gegessen hatten. Man hörte sie lachen. Fröhlichkeit erfüllte die Nacht. Jeder feierte. Nur Corentine saß daheim und wartete, bis es Zeit war, sich auf ihren beschwerlichen Weg zu machen. Sie war aufgeregt, aber Angst hatte sie nicht mehr. 5



Es war dunkel im Raum. Auf dem kleinen Tisch, in ihrem Gemach, stand eine Kerze, die im eisigen Lufthauch flackerte. Es war kalt, entsetzlich kalt. Corentine fröstelte. Die Lammfelle, die die Fensterluken verdeckten, verhinderten nicht, dass der Nachtwind durch die Ritzen fegte. Endlich war es so weit. Corentine hüllte sich in ihren Umhang und verließ heimlich die Burg ihrer Ahnen. Ihre langen roten Haare waren von einer Haube verdeckt. Sie blickte sich nicht mehr um, sondern setzte ihren Weg zielstrebig fort. Auch Burg Akania würdigte sie keines Blickes, obwohl das hohe Gebäude mit vielen Erkern, spitzen Türmen und der efeuumrankten Fassade, sehr eindrucksvoll war. Es stand auf einem, von Bäumen umsäumten, hohen Felsen. Ein gusseisernes Tor stellte den Eingang dar, der zum Burghof führte. Dieser war von dicken Mauern umgeben. Vier imposante Gebäude, von je zwei unterschiedlichen Größen, dienten der Familie zu Wohnzwecken, wobei eines der größeren Gebäude, das Hauptwohnhaus war. Einzig Prinzessin Corentine bewohnte eigene Räume im 6



Hauptturm. Das Gesinde dagegen wohnte im Erdgeschoss, in einem der kleineren Gebäude mit Hinterausgang. Dort befand sich, unter anderem, auch eine große, gut ausgestattete Küche, sowie die Dienstbotenkammern. In diesen Räumen waren die Hausmädchen, die Küchenhilfen und Mägde untergebracht. Die Knechte schliefen in den Ställen. Das Prunkstück der Burg war der Fürstensaal, bestehend aus einem prächtigen Gebäude mit einem großen Dach. An den Decken hingen kostbare, mit Kerzen bestückte, Kronleuchter. Die Wände schmückten Gemälde, die die Ahnen der Fürsten von Akania zeigten. Es waren Bilder mit schönen Frauen und starken Männern, teilweise mit ihren Kindern. Ein Bild zeigte eine Familie mit acht Kindern und einem Hund. Der Hund hatte die Pfoten auf dem Schoß seines Herrn gelegt, der inmitten seiner Familie saß und sie mit stolzen Augen betrachtete. Zwischen den Kunstwerken waren einige kleinere Kerzenleuchter angebracht. In der Mitte des Fürstensaales prangte ein großer Tisch aus Ma7



hagoniholz, der zu reichhaltigen Mahlzeiten einlud. Burg Akania passte allein, von ihrem Äußeren her, wunderbar in die waldreiche Umgebung. Der kurvenreiche Weg, durch den die Burg zu erreichen war, führte steil nach oben. Von dort hatte man einen herrlichen Ausblick auf die reizvolle Landschaft. Doch durch den steilen Pfad war die Burg sehr schwer zu erreichen. Nur Corentine hatte keine Probleme ihren Weg zu finden. Die Nacht war tiefdunkel. Das einzige Licht, dass der jungen Frau den Weg, zu ihrem geheimnisvollen Ziel führte, war die Fackel, die sie mit sich trug. Diese Nacht war nicht still, wie die anderen Nächte. Von Fern her, war Musik und Lachen zu hören. Samhain hatte begonnen. Ihr weiter Weg führte Corentine ausschließlich durch den Wald. Es duftete nach feuchtem Gehölz und modrigem Boden. Die Fürstentochter achtete nicht darauf. In Gedanken war sie längst bei Mael. Sie war allein, aber Angst war ihr 8



fremd. Schließlich ging sie diesen Weg nicht das erste Mal. Trotzdem blieb ein Unwohlsein. Dieses Mal überwog die Freude, je näher sie ihrem Ziel kam. Ihr Ziel war der kleine Friedhof, nur wenige Wegstunden südlich der Burg. In der Nähe befand sich auch das magische Tor, das ihr als Eingang zur Zwischenwelt, diente. - Der Friedhof war nebelverhangen. Doch Corentine wusste, wo sie war. Das immer wieder aufkommende Unwohlsein ließ ihr einen Schauer nach dem anderen, über den Rücken laufen. Das konnte auch ihre innere Freude nicht verhindern. Dazu kam das unheimliche Gefühl, dass ihr diesjähriger Besuch anders verlaufen würde, als in den Jahren zuvor. Schon während Corentine durch den Wald ging, war sie in Gedanken bei Mael. Und je näher sie ihrem Ziel kam, desto intensiver dachte sie an ihn. Sicher würde er schon am Eingangstor auf sie warten, wie er es immer zu tun pflegte. Sie hatte recht. Er stand hinter dem magischen Tor und erwartete seine Gattin, dieses Mal jedoch mit gemischten Gefühlen. 9



Mael kannte Corentine und wusste, dass sie noch immer um ihn trauerte. Das wollte er nicht. Natürlich war er erfreut, dass sie an ihn dachte. Doch, dass sie dabei war, sich deshalb völlig aufzugeben, erschütterte ihn. „Ich grüße Euch, meine Gemahlin!“, sagte Mael. Er war ein gut aussehender Mann, groß, dunkel gelockt und von schmaler, aber kräftiger Statur. Corentine lächelte. „Ich bin so froh, Euch wieder zu sehen! Manchmal glaube ich, es nicht aushalten zu können, bis ich endlich wieder die Reise zu Euch antreten kann.“ Über Maels Gesicht lief ein Schatten. Seine düstere Ahnung hatte ihn nicht getrogen. Corentine trauerte noch immer. Warum konnte sie nicht endlich loslassen? Warum begriff sie nicht, dass das Leben auf sie wartete und noch soviel für sie bereithielt? Er sagte: „Ich freue mich, Euch zu sehen.“ Corentine reagierte nicht. Stattdessen sagte sie: „Was hat ein Leben, ohne Euch, zu bedeuten?“ Mael erschrak. Es erfüllte ihn mit Schmerz zu sehen, dass Corentine seinen Tod noch immer nicht überwunden hatte. All die Jahre, die er be10



reits tot war, schien ihre Liebe zu ihm, nicht geschmälert zu haben. Die Tatsache, dass er nicht mehr unter den Lebenden weilte, konnte Corentine nicht akzeptieren. Ihre innere Zerrissenheit war deutlich zu spüren. Mael war tot, aber für Corentine lebte er. Und wenn sie sich etwas in den Kopf gesetzt hatte, war sie nicht davon abzubringen. Die Prinzessin war starrköpfig, wie ihr Vater. Sie war schwach auf der einen Seite, willensstark auf der anderen. Wenn sie glaubte, auf dem richtigen Weg zu sein, wollte sie stets mit dem Kopf durch die Wand. Da konnte niemand etwas gegen tun, auch wenn längst gewiss war, dass es ein falscher Weg war. Die Nebel hatten sich aufgelöst und die Sonne tauchte die Landschaft in ein helles Licht. Die Zwischenwelt zeigte sich von ihrer faszinierendsten Seite. Es war so schön, dass sich manche Menschen fragten, ob sie sich das, was sie sahen, nur einbildeten. Denn konnte es eine Welt geben, wo alles unbeschwert schön war, dass es fast wieder unwirklich wirkte? - Grüne Wiesen, glasklares Wasser, uralte, meterhohe Bäume und fröhliche Menschen, wohin Corentine nur sah. 11



Doch die Schönheit dieser Welt hatte zwei Seiten. Um ihre Pracht erkennen zu können, musste man eine ungetrübte Seele haben. Man musste loslassen können, was am schwersten war. Denn es gab etwas, das noch wertvoller war, als die Welt hinter dem Horizont: Das Leben selbst. Corentine war dabei, das Wertvollste, das ein Mensch besaß, nicht mehr schätzen zu können, und begab sich damit auf einem sehr unebenen Weg. Die Gefahr, die damit verbunden war, sah sie nicht. Für sie zählte nur der Augenblick und Mael. Gerade als Corentine sich auf den grünen Wiesenboden setzen wollte, geschah etwas, das sie sehr verwirrte. Sie zitterte. Ihr war kalt. Die sommerliche Wiese sah aus, wie mit einer hauchdünnen Frostschicht überzogen. Der Himmel war nicht mehr blau, sondern schwarz. Die Blumen ließen traurig ihre Köpfe hängen. „Was geschieht hier?“, fragte Corentine. Maels Gesichtsausdruck wurde ernst. „Fragt lieber, was mit Euch geschehen ist?“ Sie verstand nicht. „Was meint Ihr?“



12



„Ihr habt Euch verändert“, sagte Mael. „Ihr seit traurig. Die Frau, die ich einst liebte, seid Ihr nicht mehr. Lebt und lernt los zu lassen, sonst ist Eure Seele, für immer, verloren.“ Corentine weinte. Sie liebte Mael. Konnte er ihr ihre Liebe zum Vorwurf machen? „Es ist Zeit, heimzukehren!“, sagte Mael plötzlich. Sein Gesichtsausdruck war noch immer ernst. Er schien nicht in der Lage Corentine zu trösten, die nicht aufhören konnte, zu weinen. Statt sie in den Arm zu nehmen, hielt er sich zurück. Er wollte sie damit nicht kränken, sondern zu verstehen geben, dass sie endlich loslassen sollte. Tränen halfen da nicht weiter. Als Mael ihr sagte, dass es Zeit wäre, heimzukehren, hielt sie inne. „Heimkehren? Ich bin gerade erst angekommen. Warum soll ich denn schon wieder gehen?“ Mael lächelte. „Nicht Ihr sollt heimkehren! Ich werde heimkehren. Für mich ist die Zeit gekommen.“ Corentine war völlig durcheinander. Sie verstand kein Wort. Der furchtbare Gefühlswirrwarr 13



schien kein Ende zu nehmen. Zu ihrer Trauer gesellte jetzt noch die Wut. „Ich will nicht, dass Ihr geht!“, schrie Corentine außer sich. „Ihr müsst wieder leben! Bitte, hört auf mich, sonst ist Eure Seele endgültig verloren“, sagte Mael. Dann sagte er etwas, was Corentine vollends verzweifeln ließ. „Es ist keine Liebe mehr, die Ihr für mich empfindet, sondern nur noch Angst, Angst vor der Trauer, Angst vor dem Alleinsein. Wenn Ihr das erkannt habt, dann könnt Ihr endlich loslassen. Es ist höchste Zeit!“ Corentine wurde blass im Gesicht. Sie schnappte nach Luft. Die Prinzessin war viel zu starrköpfig, als dass sie klein beigeben konnte, und blieb hartnäckig. Sie wollte ihren Gatten nicht loslassen. Auf Mael wartete das Licht. Was sie selbst hinter der Schwelle zur Ewigkeit sah, war jedoch keineswegs die Helligkeit des Lichts, sondern der ewig trübe Nebel, der Welt der verlorenen Seelen. Sie bemerkte noch, wie eine Wesenheit, mit aller Macht an ihr zerrte, bevor sie schweißgebadet aufwachte. 14



1 Nebelschwaden stiegen herauf. Tiefschwarze Wolken verdunkelten bedrohlich den Horizont. Peitschender Regen, pfeifender Wind und ein Donnergrollen, durchbrochen vom Schein, immer wieder aufzuckender Blitze, vereinten sich mit Corentines düsterer Stimmung. Trübe Gedanken verwirrten sie. Der Traum der letzten Nacht war noch gegenwärtig. Große Sorgen bereitete ihr die Frage, warum nach der Überschreitung, der Schwelle zur Ewigkeit, nicht das Licht, sondern der ewig trübe Nebel erschien? Und wo war Mael? Sie spürte ihn nicht mehr. War er in die Welt des Lichts gegangen, während sich diese für sie selbst verschloss? Und wer war die Wesenheit, die sie, gerade noch rechtzeitig, vor dem endgültigen Schritt bewahrte? Der Traum war unwirklich und doch fassbar. Sie fror. Ein eisiger Lufthauch strömte durch die Fensterluke in ihr Gemach. Auch das erinnerte 15
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SelbststÃ¤ndig Arbeitender Koch - PURE Resort Pitztal 

Arbeit erfolgt gemÃ¤ÃŸ den HACCP Richtlinien. Im Restaurant finden 74 GÃ¤ste Platz. WNDRLX serviert dort 7 Tage pro Woche Mittagessen und. Abendessen.
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SelbststÃ¤ndig Arbeitender Koch - PURE Resort Pitztal 
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